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zum Fachlagerist oder Verkäu-
fer bei Betrieben im Kreis an.
Die Starthilfe richtet sich an
Schüler ohne Abschluss, Ar-
beitslose, Umschüler, Alleiner-
ziehende und Flüchtlinge.
(mad) Foto: Dessauer/nh

www.starthilfe-abv.de

heute den Betrieb, in dem sie
ausgebildet werden wollen,
aussuchen können, betrifft nur
einen Teil der Jugendlichen.“ Es
gelte, auch für den Rest einen
passenden Ausbildungsplatz
zu finden. Von den 20 Azubis
treten viele eine Ausbildung

ten Abschlüssen Probleme hat-
ten, einen Ausbildungsplatz zu
finden. In vielen Branchen ist
das heute anders. Dass die
Starthilfe trotzdem noch sinn-
voll ist, erklärte Landrat Win-
fried Becker bei der Vergabe
der Verträge: „Dass Azubis sich

Über einen Ausbildungsplatz
können sich 20 junge Erwach-
sene aus dem Landkreis freuen.
Unterstützt worden waren sie
vom Starthilfe-Ausbildungs-
verbund Schwalm-Eder. Der
wurde zu einer Zeit gegründet,
als selbst Schüler mit sehr gu-

Starthilfe für 20 Azubis

der Rückfahrt vom Urlaub auf
der A 7 am Brenner gekom-
men, „wäre hier ein Drive-in,
könnten wir hier Kaffee trin-
ken“, sei Achim Theis damals
durch den Kopf gegangen.
Heute werden täglich rund
15 000 Teiglinge für Brötchen

V O N H A N N E B R A U N

MALSFELD. Regen Zuspruch
fand die Malsfelder Gewerbe-
schau am Sonntag. Rund 600
bis 700 Besucher, so schätzte
Harald Ziebarth, Vorsitzender
der Gewerbegemeinschaft
Malsfeld, umlagerten die 19
Stände in und um die Fuldatal-
halle, sechs Betriebe waren
erstmalig vertreten. Von
Handwerksbetrieben bis zum
Kindergarten, vom Energie-
versorger bis zum Malsfelder
Archiv gab es eine vielfältige
Palette der örtlichen und re-
gionalen Produkte und Dienst-
leistungen zu entdecken. Vie-
le machten auch auf ihr Aus-
bildungsangebot aufmerk-
sam.

Medizin-Versorger Schuma-
cher beispielsweise offerierte
Ausbildungsplätze in verschie-
denen Kategorien. Seit 1987
ist der Betrieb, der zu den füh-
renden Anbietern für die Ent-
wicklung und Herstellung von
Hygiene-, Desinfektions- und
Pflegeprodukten gehört, mit
300 Mitarbeitern in Beise-
förth, insgesamt sind im Un-
ternehmen 1000 Menschen
beschäftigt.

Raumausstatter Stransky
zeigte sein Können unter an-
derem mit bunt gemusterten
Sofas. Der Familienbetrieb,
den es seit 1966 gibt, stellt sei-
ne örtliche Verbundenheit
auch durch eine eigene Nähe-
rei heraus.

Bei der Gewerbeschau prä-
sentierte sich auch der Salon
Weißenborn. Die ganze Fami-
lie war vertreten: Birgit, Sabri-
na und Sina-Maria Weißen-
born zeigten nicht nur an De-
monstrationsköpfen zahlrei-
che Frisuren, sondern lockten
mit Kinderschminken auch
den Nachwuchs an.

15 000 Teiglinge
Familie Theis vom Backstop

verwöhnte die Besucher mit
Kaffee und vielen Kuchensor-
ten. Die Idee für die zwölf
Backstops sei ihnen 2001 auf

Betriebe unter einem Dach
700 Besucher kamen zur Gewerbeschau in die Fuldatalhalle nach Malsfeld

in Beiseförth vorbereitet und
ab 2 Uhr nachts an die Back-
stops von Ungedanken bis
Fürstenhagen ausgeliefert.

Hilfe für Existenzgründer
Ganz anders die Organisati-

on Region Mittleres Fuldatal,

die Kommunen, Firmen und
Einzelpersonen Hilfe bei der
Entwicklung von Projekten al-
ler Art anbietet. Regionalma-
nagerin Marion Karmann be-
gleitet Unternehmen und
Existenzgründer vom ersten
formalen Antrag bis zur Bewil-
ligung von Geld durch das
Land Hessen und die EU.

Archiv für Malsfeld
Gleich daneben hatte das

Archiv Malsfeld seinen Stand.
Es bietet seit rund einem Jahr
Informationen über die Ge-
schichte der Gemeinde an.
Vorsitzender Manfred Eck-
hardt: „In vielen Malsfelder
Ortsteilen wurden Dorfchroni-
ken gesammelt, die wir im In-
ternet präsentierenwollen.“
Das sei sehr zeitintensiv – bis-
lang seien erst 30 Prozent digi-
talisiert.

Gewerbeschau soll vernetzen
Fazit des Vorsitzenden Ha-

rald Ziebarth: „Die Gewerbe-
schau soll dazu beitragen, dass
sich die heimischen Firmen
aus verschiedenen Bereichen
kennenlernen und stärker zu-
sammenarbeiten können.“

Werkzeugbau Holzhauer auf der Gewerbeschau: Friedemann, Claudia, Gustav und Leopold Kaiser
präsentierten ihr Familienunternehmen. Es ist in Ostheim ansässig. Fotos: Braun

Auch vor Ort: Das Friseurgeschäft Weißenborn aus Beiseförth mit
Sabrina (von links), Birgit und Sina-Maria Weißenborn. Sie
schminkt Angela Bartram aus Wichte.

ser Erde in HDAV-Qualität.
Seit Jahren sind Sandra But-
scheike und Steffen Mender in
den beiden Ländern unter-
wegs. In dieser Multivisions-
show geht es entlang der
Fjordregion und auf ausge-
dehnten Trekking- und Kanu-
touren durch die berühmtes-
ten Nationalparks.

Sandra Butscheike und Stef-
fen Mender sind 6000 Kilome-
ter mit ihrem Wohnmobil ge-
fahren, teils über vereiste Pis-
ten. Sie waren mit Hunde-
schlitten und Schneeschuhen
im tief verschneiten Lappland
unterwegs und filmten den
magischen Tanz der Polarlich-
ter.

Die Tickets kosten im Vor-
verkauf und an der Abendkas-
se 11 Euro; 9 Euro ermäßigt.
Die Ermäßigung gilt für Schü-
ler, Studenten und Schwerbe-
hinderte. (cha)
• Karten: Tourist-Information
Melsungen, Am Markt 5, Tel.
05661/ 70 82 00 sowie an der
Abendkasse.
• Weitere Informationen:
www.outdoorvisionen.de

MELSUNGEN. In ihrer Live-
Multivisionsshow berichten
Sandra Butscheike und Steffen
Mender am Sonntag, 16. Okto-
ber, ab 17 Uhr in der Stadthal-
le Melsungen über ihre zahl-
reichen Reisen durch Norwe-
gen und Schweden.

Wir verlosen zweimal zwei
Freikarten für die Show über

das HNA-Glückstelefon. Wäh-
len Sie heute einfach die
0 13 79/69 96 62 und nennen
das Lösungswort „Schweden“.
Hinweis: Der Anruf aus dem
deutschen Festnetz kostet 50
Cent, die Preise aus dem Mo-
bilfunknetz können abwei-
chen. Die Gewinner veröffent-
lichen wir in unserer Donners-
tagsausgabe.

Mit Fotos und mit Videose-
quenzen präsentieren die Fo-
tojournalisten eine der ein-
drucksvollsten Regionen die-

Fotos und Videos
aus dem Norden
Multivisionsshow in der Melsunger Stadthalle

Unterwegs auf dem Schlitten: Zwei Fotojournalisten präsentieren
ihre Reise durch den hohen Norden in der Stadthalle. Foto: privat/nh

Rufen Sie an:
0 13 79 / 69 96 62

GLÜCKSTELEFON

ren Prüflingen aus der Region
mussten sie sich einer theore-
tischen und praktischen Prü-
fung stellen. Unter anderem
musste eine große Betonplat-
te mit der Hydropresse ange-
hoben werden. (cha)

Foto: THW Melsungen/nh

Drei neue THW-Helfer aus
Melsungen legten beim THW-
Ortsverband Wolfhagen ihre
Grundausbildung ab. Christi-
an Emmeluth (von links),
Sven Eichel und Marc Böhmer
werden künftig für das THW
im Einsatz sein. Mit 40 ande-

Neue THW-Helfer im Einsatz
MELSUNGEN/FELSBERG. Un-
ter dem Motto „Mein Giro-
Konto, mein Gespartes ,wohin
steuert die Bankenwelt“ fin-
det am Donnerstag, 20. Okto-
ber, 14 Uhr, ein Themennach-
mittag in der Melsunger Stadt-
halle statt. Veranstalter sind
die Senioren der Eisenbahn

und Verkehrsgewerkschaft
Melsungen und Felsberg sowie
die Seniorengruppe der BSW
Melsungen. Der Vortag ist kos-
tenlos. Referentin ist die Leite-
rin der Sparda-Zweigstelle
Melsungen, Andrea Hruby, die
über die Finanzkrise berich-
tet. (cha)

Banken sind Thema
bei Vortrag in Stadthalle

der Realität sind, wenn man
an die Wunder im Alltag
glaubt. Wie stark rechne ich
in meinem Leben mit dem
Eingreifen Gottes? Mit dieser
Frage wollen die Veranstalter
nachspüren, ob Wunder eine
Weise von Gottes Beziehung
zu den Menschen sind.

Mit einem Anspiel in neuen
Liedern wird die Bedeutung
von Wundern thematisiert.
Im Anschluss gibt’s Gespräche
mit Snacks und Geträn-
ken. (red)

RÖHRENFURTH. Die Kirchen-
gemeinden Schwarzenberg
und Röhrenfurth laden für
Sonntag, 16. Oktober, zu ei-
nem Gottesdienst in moder-
ner Form ein. Ab 18 Uhr findet
der „Komm-Herein-Gottes-
dienst“ in der Kirche Röhren-
furth statt. Er wird von einem
Gottesdienst-Team gestaltet
und hat „Wunder“ als Thema.

„Wer nicht an Wunder
glaubt, ist kein Realist.“ Dieses
provokante Zitat zeigt, dass
Wunder durchaus eine Form

Kirche ist Wundern
auf der Spur
Moderner Gottesdienst in Röhrenfurth

ge, Dreiräder und mehr. Die
Tischmiete beträgt zehn Euro
für die Größe 70 mal 120 Zen-
timeter. Aufbau ab 12 Uhr. Es
gibt Kaffee- und Kuchen. (red)
• Kontakt: Tischvergabe: Mir-
jam Steffen, Tel. 05663/
93 91 32 oder per E-Mail an
mimisteffen@web.de

METZEBACH. Die Dorfge-
meinschaft Metzebach veran-
staltet am Sonntag, 6. Novem-
ber, von 13 bis 16 Uhr einen
Spielzeugbasar im Gemein-
schaftshaus und im Dresch-
schuppen Metzebach.

Angeboten werden sollen
nur Spielsachen, Tretfahrzeu-

Dorfgemeinschaft lädt
zu Spielzeugbasar ein


